
printBOX zur 
Kommunalwahl 2011 



–  2005: SPD in Niedersachsen sucht nach einer Lösung für internetbasiertes Drucken für die 
Kommunalwahl 2006 (und darüber hinaus)  

–  Mai 2006: Einrichtung einer eigenen Domain www.printbox.spd-bezirk-hannover.de zum 
Start der printBOX 

–  Im Rahmen des (Vorwahl-) Wahlkampfes Einrichtung von 200 Nutzerinnen und Nutzern 

–  Aus 15 verschiedenen Produkten werden Wahlkampfmaterialien dezentral landesweit 
(aber hauptsächlich aus dem Bezirk Hannover) geordert und zentral verwaltet und produziert 

–  Jeder Kunde zahlt seine Materialien (Automatisierte Erstellung der Versandpapiere und 
Rechnungsstellung aus der printBOX) 

printBOX 

Rückblick 



–  Beschwerlicher Anlauf des Projektes bei den Gliederungen 

–  Gliederungen haben die Vorteile der printBOX noch nicht erkannt (hoher 
Vermittlungsbedarf) 

–  Auftrag an eine Agentur war immer leichter als alles in der printBOX selbst zu erstellen 

– Technisches Verständnis bei den KundInnen nicht immer gegeben 

–  Gute Zusammenarbeit mit bwh, da SPD-Forderungen im laufenden Betrieb umgesetzt 
wurden 

–  Zukunftsfähiges Produkt für die SPD, da es seiner Zeit voraus war 

–  Höhere Material-Qualität im Wahlkampf 
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Auswertung 2006 



–  Nutzung einer Web-to-print-Lösung zur Produktion von Wahlkampfmaterialien für 
Gliederungen sowie SPD-Kandidatinnen und Kandidaten zur Kommunalwahl 2011 

–  Einhaltung des Corporate Designs 

–  Optimierung des Wahlkampfes 

–  Zentralisieren von Layout- und Druckaufträgen 

–  Kostengünstiges Produzieren von Materialien 
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Ziele und Anforderungen 



–  Integration in ein SHOP-System, keine (Vor-) Anmeldung nötig 

–  Auswahl des entsprechenden Produktes 

–  Eingabe der Daten PDF-gestützt 

–  Einbindung von Bildern einfacher, da in gewissen Rahmen noch Anpassungen möglich snd 

–  Voransicht des Produktes als PDF-Datei 

–  Zur Druckproduktion Nutzung des Warenkorbes (jetzt mit Anmeldung) 

–  Druchproduktion auch extern möglich, dann aber kostenpflichtige PDF-Datei 

printBOX 

Nutzung des Systems 



–  Visitenkarten | mit oder ohne Foto (falls gewünscht: Pledgecard-Rückseite)  

–  Briefbögen | mit oder ohne Foto 

–  Flyer DIN lang mit Gruppenfoto 

–  Flyer DIN lang mit Porträts 

–  Plakate in Hoch- und Querformat 

–  Anzeigen in unterschiedlichen Ausgabeformaten (Ausgabe nur PDF) 

–  Einladungszettel 
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Produkte 













–  Alle Produkte sind in die printBOX integriert (bis auf achtseiten Flyer) 

–  Start der printBOX mit den ersten Produkten beim II. Kommunalkongress am 30. Oktober 
2010 

–  Komplette Freigabe 1. Januarwoche 2011 

–  Nutzung in allen vier Bezirken 

–  Ausbau der printBOX zur Landtagswahl 2013 und zur Bundestagswahl 2013 

–  www.shop.spdnds.de 

–  printbox@spd.de 
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Sachstand 


